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|Abstract

Der Aussichtsturm liegt an einem der attraktivsten Plätze 
der Stadt Struga, am Ufer des faszinierenden Ohridsees. 
Das Bauwerk erstreckt sich über mehrere Ebenen. Am Fuße 
des Turms liegen Bootsanlägeplätze, darüber folgen in auf-
steigender Reihenfolge Ausstellungsräume, Büroräume und 
Gastronomie. Der Turm mündet in eine Aussichtsplattform, 
die auch für Veranstaltungen genutzt werden kann. Eine 
Rampe führt zu den verschiedenen Bereichen des Turms 
und bietet an mehreren Stellen Aussichtsbereiche, die den 
Besuchern freien Blick auf den See, die umliegenden Berge 
und die Stadt bieten. Der Aussichtsturm bildet eine Syn-
these der urbanen Typologie der Stadt und der natürlichen 
Topographie der Umgebung. ‘Bewegungen’ stellen das zen-
trale Moment der Konstruktion dar. Die Bewegung der Men-
schen auf der horizontalen Ebene werden durch das Bau-
werk in eine vertikale Ebene fortgeführt und dort vollendet.  

The obervation tower is situated on one of the most at-
tractive places of the town Struga, on the shore of the 
Ohrid Lake. The tower extends across several levels: from 
a boat mooring on the bottom, over exhibition space, of-
fices, and gastronomy, to a look-out platform on the top 
of the building. A ramp leads to all areas of the cultural 
center, providing special viewpoints over the lake, the 
mountains and the city. The tower synthesizes the city’s ur-
ban typology and the environmental topography. ‘Move-
ments’ are composing the central elements of the con-
struction. The horizontal movements of people along the 
city are continued and completed in a vertikal  direction.
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01|Standort
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01.1|Umgebung 

Struga Mazedonien

Die Stadt Struga liegt im 
Südwesten Mazedoniens – 
nur wenige Kilometer von der 
albanischen Grenze entfernt - 
am Ufer des Ochridsees, der zu 
den größten Seen des Balkans 
und den ältesten Seen der 
Erde zählt. Struga liegt 698m 
über dem Meeresspiegel und 
umfasst eine Fläche von 
483km² auf denen rund 
16.600 Einwohner leben.
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Wien

Struga
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Schilf

Schilfaltes Kulturzentrum

Park der Poesie

Flusspromenade

Seestrände

Seestrände

Stadtzentrum
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01.1|Umgebung 

Die Stadt Struga wird durch den Schwarzen Drin in einen westlichen 
und einen östlichen Stadtbereich unterteilt. Der Drin bildet den ein-
zigen Abfluss des Sees und führt durch Albanien in die Adria.

Zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt zählen neben 
dem Stadtzentrum, den Moscheen und christlich-orthodoxen Kirch-
en, sowie dem Nationalmuseum auch der „Park der Dichter“ und jene 
Monumente, die an den Widerstand der jugoslwaischen Partisanen-
bewegung gegen das Nazi-Regime des dritten Reichs erinnern.  

Den besonderen Flair der Stadt machen die 4 Brücken aus, die die 
beiden Stadtteile verbinden und Struga den Beinamen „Stadt der 
Brücken“ eingebracht haben. Gekrönt wird die lebendige und in-
spiriende Athmosphäre der Stadt durch die Flaniermeilen der 
Innenstadt, die zum See führen und das ausgebaute Flussufer, 
das von Restaurants und Cafés gesäumt wird und zum Spaziere-
ngehen oder einfach zum Ausspannen und Innehalten einlädt.
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Abb.01.2

Abb.01.3
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01.2|Geschichte

Schon 3000 v. Chr. sollen in der heutigen Region Strugas Men-
schen gelebt haben, die sich am Ohridsee ansiedelten und vorwie-
gend vom Fischfang lebten. Später besiedelten Illyrer die Gegend, 
bis die Stadt Teil des antiken Makedoniens wurde, das dann vom 
römischen Reich eingenommen wurde. Zahlreiche Funde belegen, 
dass die antike Stadt Struga an der berühmten  „Via Egnatia“ gele-
gen ist, die einen der Hauptverkehrswege zwischen Rom und Kon-
stantinopel bildete. Mit ihrem heutigen Namen wurde die Stadt 
erst im 11. Jahrhundert urkundlich erwähnt. Im 14. Jahrhundert 
began die Eroberung durch die Osmanen, die kulturell bleibende 
Einflüsse hinterließ und das Bild der heutigen Altstadt mitprägt.

Der ursprüngliche Name Strugas lautet Überlieferungen zufolge ‘En-
halon’, was soviel wie ‘Aal’ bedeutet. Den Aalen kommt in Struga eine 
besondere Bedeutung zu. Wenn die erwachsenen Tiere, die im See le-
ben, Geschlechtsreife  erlangen, machen sie sich auf den langen Weg 
durch den Fluss in die Adria wo sie laichen und sterben. Die Larven 
schwimmen flussaufwärts zurück in den See. Die Bewegung der Aale 
stellt eine zentrale Inspirationsquelle des vorliegenden Projektes dar. 
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Abb.01.4

Abb.01.5
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01.3|Kultur

Kulturelle Veranstaltungen bilden einen wichtigen Teil der 
gesellschaftlichen Aktivitäten der Stadt. So finden jährlich Musik-, 
Folklore und Trachtenveranstaltungen statt, internationale Beach-
tung findet aber vor allem das renommierte Literaturfestival 
„Struga Poetry Evenings“. Seit 1961 kommen jedes Jahr zahlreiche 
Dichter aus der ganzen Welt zusammen um ihre Werke zu präsen-
tieren, zu diskutieren und sich auszutauschen. Zu den berühmten 
TeilnehmerInnen zählen u.a. die Nobelpreisträger Joseph Brodsky, 
Eugenio Montale, Pablo Neruda and Seamus Heaney. Höhepunkt 
und Abschluss der Veranstaltung bildet die „Brückenlesung“ bei 
der die eingeladenen Lyriker ihre Gedichte auf der „Brücke der 
Poesie“ vortragen. Jedes Jahr wird vom Gewinner der Veranstal-
tung ein Baum im vorab erwähnten „Park der Poesie“ gepflanzt.
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Abb.01.6

Abb.01.7 Abb.01.8
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01.4|Bauplatz

Der Baulatz befindet sich an einer der attraktivsten Stellen der Stadt, 
am Ufer des Ohridsees, wo der einzige Abfluss des Sees in den 
schwarzen Drin fließt. Hier liegt einer der beliebtesten Plätze der Be-
wohner der Stadt, der den Namen ‘Galeb’ trägt. 

Bewegung
Bewegung stellt das zentrale Moment der vorliegenden Arbeit dar. 
Alles ist in Bewegung - Umgebung, Wasser, Wind, Tiere, Menschen. 
Die Aale, die es aus dem See in das salzige Meer zieht, die Menschen, 
die aus dem Stadtzentrum zur Erholung und Regeneration an das 
Seeufer strömen. ‘Galeb’ bildet den Schmelzpunkt dieser Bewegun-
gen. Hierher kommen die Bewohner um zu verweilen, sich mit Freun-
den zu treffen, oder einfach um auf den Blick über den fantastischen 
See schweifen zu lassen. ‘Galeb’ ist ein Ort mit Seele und mazedoni-
schem Temperament, der Platz selbst bisher jedoch ohne Funktion. 

Das Bauprojekt hat sich zum Ziel gesetzt die Bewegungen der Be-
sucher aus der horizontalen Ebene fortzuführen und in der Ver-
tikalen zu vollenden. Die Bewegungen fließen vom Seeufer zum 
Turm, der sich - an der Bewegung der Aale inspiriert - nach oben 
windet und in eine Aussichtsplattform mündet. Auf der vertikalen 
Ebene bietet sich den Besuchern an verschiedenen Stellen des 
Turms ein erweiterter Blick auf den See, die Berge und die Stadt. 
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Movement 

the  �ow of the pedestrians

the  �ow of the river and river tra�c

Fußgänger

Strömung
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02|Entwurf
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02.1|Konzept

Der Turm bildet eine Synthese der urbanen Typologie der Stadt und 
der natürlichen Topographie der Umgebung. Das Blau der Darstel-
lung repräsentiert die Wellenbewegungen des Wassers, die sich 
in der Form des Turms widerspiegeln. Grün sind hier die natürli-
chen Materialien dargestellt, die aus der Umgebung des Turms 
inspiriert wurden, allem voran Schilfrohr und Holz. Während die 
schwarzen Linien die urbane Funktion des Bauwerks hervorheben. 
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Sitzbank

Aussichtbereiche
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Abb.02.1

Abb.02.2

Blick auf den See

02.2|Aussichtspunkte
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Blick auf die Berge

Blick auf den Fluss

Abb.02.3

Abb.02.4
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02.3|Lageplan
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03|Grundrisse 
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04|Schnitte
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|Schnitte A-A
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|Schnitte B-B
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|Schnitte C-C
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|Schnitte D-D
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05|Ansichten
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|Ansichten West
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|Ansichten Ost
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|Ansichten Nord
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|Ansichten Süd
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06|Detail
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06.1|Detail
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Verzinkte Stahlunterkonstruktion

Drahtglas

Hohlträger

Holzbelag

Perimetralische Versteifungen

Leimholzstützen 200/500mm

Diagonale Versteifungen

Stahlbeton Fundamentplatte  2.5 m

Pulverbeschichtete Stahlhalterungen

Metallstiege mit Edelstahl-Riffelblechstufen 
(auf 2x i-Profil 100/200mm aufgelagert)

Stabgeländer (Stäbe Abstand <12cm)
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06.2|Detail

Rampe: Hohlträger aus Stahlblech d=5mm (mit inneren Versteifungen)
                Fußboden Stahlblech d=5mm mit rutschfestem Anstrich
                Rampengeländer (Holzstäbe freistehend)
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Metallstiege mit Edelstahl-Riffelblechstufen 
(auf 2x i-Profil 100/224mm aufgelagert)

HED i-Profil 100/224mm

Stabgeländer (Stäbe Abstand <12cm)

06.3|Detail06.3|Detail

Metallstiege mit Edelstahl-Riffelblechstufen 
(auf 2x i-Profil 100/200mm aufgelagert)

c-Profil 100/224mm

Stabgeländer (Stäbe Abstand <12cm)
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06.4|Detail
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06.5|Detail
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07|Visualisierungen
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08|Animation
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